
MEINUNG AKTUELL

P. GOELDLIN, Professor für angewand­
te Ökologie an der Universität Lausanne und 
Mitglied des IUCN-Exekutivkomitees, erin­
nerte bei der Präsentation der „Weltstrategie 
für die Erhaltung der Natur“ in Bern an die 
Trojaner, welche die Warnungen Kassandras 
nicht ernst nahmen und vielleicht gerade des­
halb die Zerstörung ihrer Stadt hinnehmen 
mußten. Heute nun wäre es ein unverzeihli­
cher Selbstbetrug, die Mahnungen der Öko­
logen nicht ernst zu nehmen und so Realis­
mus mit Pessimismus zu verwechseln. Die, 
wie er ausführte, g l o b a l  d rama t i s ch e  ök o lo g i ­
s ch e  Situation  sei gekennzeichnet durch die 
Verschmutzung der Weltmeere, die Zerstö­
rung der Wälder und die Ausbreitung der 
Wüsten bei gleichzeitigem starkem Wachs­
tum der Weltbevölkerung.

DER BUNDESMINISTER 
FOR GESUNDHEIT UND UMWELTSCHUTZ

Schon als Landeshauptmann-Stellvertreter 
von Tirol bin ich mit allem Nachdruck für 
die Erhaltung naturnaher Landschaften und 
gegen die Zerstörung der Natur durch über­
mäßige Verbauungen und Ubererschließung 
eingetreten. Ich bin der Auffassung, daß un­
verbaute Landschaften und Naturschönhei­
ten für unser physisches und psychisches 
Wohlbefinden notwendig sind. Im gesell­
schaftlichen Interessenausgleich müssen wir 
sicherstellen, daß Naturschönheiten und na­
turnahe Landschaften erhalten werden. Auch 
künftige Generationen haben ein Recht dar­
auf, sich in einem Land wohlzufühlen, das 
nicht durch den Übermut der Zivilisation de- 
vastiert worden ist.

DIE PROBLEME DES U M ­
WELTSCHUTZES in den hochent­
wickelten Industrieländern sind eine 
Begleiterscheinung des Wohlstandes 
und des Wirtschaftswachstums. Die 
Industrie tritt für eine verantwor­
tungsbewußte Nutzung der Um welt 
ein.

Im Produktionsbereich wird die 
W irtschaft eine weitere Verminde­
rung der Umweltauswirkungen 
durch verbesserte Regenerationstech­
nologien, Abfallrecycling und U m ­
stellung auf abfall- und emissionsar­
me Technologien herbeiführen. Im 
Konsumbereich kommt der Nachfra­
ge nach umweltfreundlichen, langle­
bigen, reparaturfreundlichen, ener­
giesparenden, wieder- und weiterver­
wertbaren Produkten eine zentrale 
Rolle bei der Lösung der Um welt­
probleme zu.

Durch die der Sozialen M arktwirt­
schaft angepaßten Maßnahmen unter 
Berücksichtigung der binnenwirt­
schaftlichen Gegebenheiten und der 
außenwirtschaftlichen Möglichkeiten 
sollen weitere Beeinträchtigungen der 
U m welt verhindert und schon beste­
hende Beeinträchtigungen abgebaut 
werden.
(Aus dem  P ro gram m  1980 d er  V erein igung 
öste rre ich isch er  Industr ie ller)

E in k le ines F euchtgeb iet am  S tad tran d  w ird  
im m er noch m it einem  M ü llp la tz  verw echselt.
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